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Vorwort
Betrachtet man den Zuspruch, den wir bei der Suche nach Autor(inn)en  
für das „Metzler Handbuch 2.0 Geographieunterricht“ erhielten, so 
muss das „Metzler Handbuch für den Geographieunterricht“ aus dem 
Jahr 1982 offenbar bei vielen Geograph(inn)en einen bleibenden posi-
tiven Eindruck hinterlassen haben. Obwohl wir keine ISI-gerankte Pu-
blikation versprechen konnten, waren sich mehr als 60 Autor(inn)en, 
bereit, zu dem hier vorliegenden Handbuch einen Beitrag zu leisten. Die 
damaligen Herausgeber des Metzler Handbuches Lothar Jander, Wolf-
gang Schramke und Hans-Joachim Wenzel traten an, einen „Modernitäts-
Rückstand geographischer Unterrichts- und Ausbildungspraxis [...] aufho-
len [zu] helfen – zum Nutzen eines kritisch-aufklärerischen Unterrichts“. 
Dieser innovative und kritische Charakter des Handbuches ist bei unseren 
Autor(inn)en offenbar in Erinnerung geblieben. Auch hegten einige von 
ihnen die Vermutung, dass der seinerzeit thematisierte Modernitäts-Rück-
stand des Geographieunterrichts bis heute nicht überwunden sei. Diese 
Motive waren letztlich auch für uns ausschlaggebend, eine Neuauflage des 
Handbuches auf den Weg zu bringen. Schließlich war das „Metzler Hand-
buch für den Geographieunterricht“ für uns beide während des Studiums 
ein geographiedidaktisches wie fachwissenschaftliches Standardwerk. 

Gleichwohl war klar, dass es keine einfache Neuauflage des mitt-
lerweile über 30 Jahre alten Handbuches geben konnte. Sowohl in der 
Geographiedidaktik als auch in der Fachwissenschaft haben sich erheb-
liche Verschiebungen ergeben, die berücksichtigt werden mussten. In der 
Geographiedidaktik ist dabei zunächst an die institutionelle Etablierung 
des Faches selbst und seiner zunehmenden Bedeutung in den Studien-
ordnungen zu denken. Damit einher ging die Entwicklung differenzier-
ter Forschungsinteressen sowie eine Hinwendung zum Subjekt „Schü-
ler“ und zu konstruktivistischen Lerntheorien. Die Fachwissenschaft 
befindet sich in der Post-turn-Phase. Die „Neue Kulturgeographie“ mit 
ihren interpretativen und konstruktivistischen Paradigmen ist stark dis-
kursbestimmend geworden. Die Geographie hat in einigen Teilbereichen 
ihre interdisziplinäre und internationale Anschlussfähigkeit erhöht. 

Wir haben viele neue Themen aufgenommen, die vor gut 30 Jahren 
noch nicht oder nicht so breit diskutiert wurden. In der Geographie-
didaktik gehören dazu z. B. Bildungsstandards und Bilingualer Unter-
richt, in der Fachwissenschaft Klimaforschung und Kulturbegriffe. Da-
neben finden sich aber auch „alte“ Themen wie Projektunterricht und 
Topographie oder Geodeterminismus und Raumplanung, die für den 
Geographieunterricht heute entweder ganz ähnliche Herausforderun-
gen darstellen wie damals oder eine Neuinterpretation angesichts sich 
ändernder Diskurse notwendig machen. 

Einen besonderen Wert haben wir darauf gelegt, den internationalen 
Forschungs- und Erkenntnisstand zur Geographiedidaktik aufzuneh-
men und für die geographiedidaktische Debatte im deutschsprachigen 
Raum verfügbar zu machen. Es ist immerhin auffällig, dass es kaum ei-
ne gegenseitige Wahrnehmung der nationalen geographiedidaktischen 
Diskurse zu geben scheint. Dabei finden sich gerade in Großbritannien 
und Frankreich, aber auch in den Niederlanden und in Portugal sehr 
interessante und innovative Ansätze, die auch die universitäre Geo-
graphiedidaktik oder den Geographieunterricht im deutschsprachigen 
Raum fruchtbar inspirieren könnten. Hier sei vor allem der in Groß-
britannien wie in Frankreich verfolgte konzeptuelle Ansatz der geogra-
phical concepts erwähnt, der nicht nur den Lernenden helfen soll, die 
Welt in der sie leben, besser zu verstehen, sondern auch den Lehren-
den, die Identität ihres Faches klarer zu kommunizieren und damit zur 
Stärkung seiner Stellung im Fächerkanon beizutragen. Dieser Ansatz 
könnte in Deutschland helfen, die von Bundesland zu Bundesland sehr 
unterschiedlichen Schulgeographien behutsam einander anzugleichen. 

Anders als im Original-Handbuch haben wir drei Oberkapitel ge-
bildet. Wir beginnen mit allgemeindidaktischen und fachdidaktischen 
Aspekten. Sie reichen von Fragen der Unterrichtsplanung über bil-
dungspolitische Zielvorstellungen bis hin zur Kompetenzdiskussion 
und einige ausgewählte Unterrichtsmethoden. Das zweite Oberkapitel 
beschäftigt sich mit geographical concepts. Die sieben dort näher er-
läuterten geographical concepts sind eine Auswahl, die auch anders 
hätte getroffen werden können. Einige der möglichen Variationen sind 
dem Einleitungsbeitrag zu entnehmen. Dieser Ansatz bildet im anglo
phonen Raum die Brücke zwischen der Schulgeographie und der Fach-
wissenschaft. Das letzte Oberkapitel befasst sich mit aktuellen und für 
die Schule besonders bedeutsamen geographischen Fachthemen sowie 
ihren möglichen Umsetzungen im Geographieunterricht. Hier haben 
Fachwissenschaftler(innen), die zu den jeweiligen Themen in der For-
schung aktiv sind, ihre Kenntnisse komprimiert zusammengefasst und, 
teilweise unterstützt durch Fachdidaktiker(innen), für das Lernen im 
Geographieunterricht verfügbar gemacht. 

Natürlich konnten nicht alle Themen behandelt werden, die wir 
gerne in diesem Handbuch gesehen hätten. Es handelt sich um eine 
gut begründbare, aber eben subjektive Auswahl unsererseits. Teilweise 
können wir dieses Manko ausgleichen, in dem wir allen Leser(inne)
n empfehlen, auch in das Original zu schauen. Viele der dort geäu-
ßerten Gedanken, Argumentationen und Hinweise sind auch heute 
noch hochaktuell und für den Geographieunterricht hilfreich. Eini-
ge Mit-Autor(inn)en verweisen in ihren Beiträgen sogar explizit auf 
die Erstauflage. „Wie damals richtet sich das Handbuch an Studieren-
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de, Referendarinnen und Referendare sowie Lehrer(inn)en, die sich 
kompakt über einzelne Themen informieren wollen. Die Themen sind 
durch Querverweise () miteinander verknüpft.

Am Zustandekommen dieses Handbuches waren zahlreiche Akteure 
beteiligt, die hier nicht alle aufgezählt werden können. Ein besonderer 
Dank geht an Hans-Joachim Wenzel, der uns beim Verlag die Tür für 
das Handbuch 2.0 geöffnet hat und, ebenso wie Wolfgang Schramke, in 
der Startphase des Projektes für den nötigen Rückenwind gesorgt hat. 
Neben den Autor(inn)en und den Vertreter(inne)n des Verlages danken 
wir vor allem Ute Dolezal, Anja Hornberg, Sarah Schellner, Katja Thiele 
und Bernd Wegner, die als studentische Reviewer, Übersetzer(innen), 
Redaktionsassistent(inn)en, Kritiker(innen) und Zeitnehmer(innen) den 
mehr als zweijährigen Produktionsprozess begleitet haben. Ein außer-
ordentlicher Dank für ihren stets zuverlässigen und motivierten Einsatz 
gebührt dabei Robin Scheu und Bastian Schulz.

Manfred Rolfes und Anke Uhlenwinkel

Aufgrund des limitierten Umfangs des Handbuches mussten acht 
Beiträge zu Unterrichtsmethoden in die folgende Begleitpublikation 
ausgelagert werden:
Rolfes, M. & A. Uhlenwinkel (2013): Essays zur Didaktik der Geo-
graphie. Potsdamer Geographische Praxis, Bd. 6. Potsdam.
Sie kann über den Universitätsverlag Potsdam bestellt werden. 

In diesem Band befinden sich die Beiträge:
• „Croquis/Choremes und Schemata“ von Christian Sitte
• „Einstiege“ von Alexandra Budke
• „Planspiele im Geographieunterricht“ von Andreas Joppich
• �„Rollenspiele und Denkhüte“ von Anke Uhlenwinkel/Maik Wienecke
• „Schulbücher für den Geographieunterricht“ von Frank Erzner
• „Scaffolding im Geographieunterricht“ von Clare Brooks
• „Spiele im Geographieunterricht“ von Anke Uhlenwinkel
• „Umweltbildung“ von Matthias Bahr

Auf diese Beiträge wird durch den Zusatz „/PGP“ verwiesen 
(  Einstiege/PGP). 

Über http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:kobv:517-opus-64762 
oder http://pub.ub.uni-potsdam.de/volltexte/2013/6476/ 
sind diese Beiträge online abrufbar.


